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Verfügung. Für alle anderen E-Mail-Adressen der Kreisverwaltung wird der rechtsverbindliche Zugang ausdrücklich nicht eröffnet. 

Landkreis Uckermark 
 - Die Landrätin -  

 
 
Kreisverwaltung Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau 

 
 
Frau 
Eve Guske 
SKV aktiv e.V. 
 
nachrichtlich  
alle Mitglieder des Kreistages 

 Nebenstelle:  

Dezernat: II 

Amt:  

Bearbeiter(in): Herr Wichmann 

Zimmer-/Haus-Nr.: 230/1 

Telefon-Durchwahl: 03984 701200 

Telefax: 03984 704299 

E-Mail: dezernat2@uckermark.de 

 

Ihr Zeichen  Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum  

    

 
 
Einwohnerfrage der Kreistagssitzung vom 18.04.2023 
 
 
Sehr geehrte Frau Guske, 
 
Sie fragten, ob andere Gewerbetreibende, die nicht dem Landkreis unterstellt sind, 
Fördermittel beantragen können um für die Sicherheit ihrer Immobilie zu sorgen. Wei-
terhin fragten Sie, ob es ein Konzept für das Gelände der zukünftigen Unterkunft gibt, 
welches sich mit Grünanlagen, Spielplätzen, Nahverkehrsverbindung o. ä. befasst? 
 
Antwort: 
 
Zur Absicherung der Immobilien und Außenanlagen im Umkreis der geplanten Flücht-
lingsunterkunft in der Brüssower Allee bestehen seitens des Landkreises Uckermark 
gegenwärtig keine Fördermöglichkeiten. Der Landkreis Uckermark ist jedoch gemäß 
des Kreistagsbeschlusses BV/043/2023/1 für die Erarbeitung eines Sicherheitskon-
zeptes für die geplante Erstaufnahmeeinrichtung mit Verteilfunktion verantwortlich. 
Dieses Sicherheitskonzept soll auch mögliche Sicherheitsrisiken, die sich aus den in 
der Nachbarschaft befindlichen Betrieben und Anlagen ergeben, berücksichtigen.  
 
Ein gesondertes Konzept bezüglich der Grünanalgen, Spielplätze und Nahverkehrs-
verbindungen ist nicht angedacht, aber selbstverständlich werden diese Aspekte im 
Zusammenhang mit der Umbauplanung Berücksichtigung finden.  
 
Aufgrund des durch den AfD - Kreisverband Uckermark initiierten Bürgerbegehrens 
gegen den Kreistagsbeschluss zur Errichtung und Betreibung einer Erstaufnahmeein-
richtung mit Verteilfunktion wird gegenwärtig nicht weiter an der Erarbeitung eines Si-
cherheitskonzeptes und der konkreten Planung für den Umbau des Bürohauses in der 
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Brüssower Allee 91 durch die kreiseigene Gesellschaft UEG gearbeitet, da zunächst 
der noch offene Ausgang des Bürgerbegehrens abgewartet werden muss.                 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
In Vertretung 
 
 
gez. Henryk Wichmann 
2. Beigeordneter      
 
 
 


